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Politiſche Wochenſchau
Unſere Beziehungen zu England ſind gegenwärtig diee on van Nachdem erſt kürzlich König Eduard die

Kieler ſportlichen Veranſtältungen gelegentlich ſeines Zu
ſammentreffens mit Kaiſer Wilhelm mit ſeiner Anweſenheit
zu beehren geruht hatte hat jetzt das erſte aktive Geſchwader
der deutſchen Flotte unter Admiral v Köſt er dem engliſchen
Kriegshafen Plymouth einen Beſuch abgeſtattet Ueber
ſeinen Zweck iſt man ſich in der Oeffentlichkeit allerdings
noch nicht recht klar geworden es iſt zwar allerlei hin und
her geraten worden die wahre Urſache und Abſicht hat ſich
aber nicht ermitteln laſſen zumal da ſich auch die offiziöſe
Preſſe im Gegenſatz zu ihrer ſonſtigen Gepflogenheit voll
kommen ausſchwieg Die Aufnahme die die deutſchen
Offiziere und Mannſchaften bei ihren engliſchen Kameraden
fanden ließ in keiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig nur
daß ſich verſchiedene Londoner Senſationsblätter die ſchöne
Gelegenheit nicht entgehen laſſen konnten einige kleine Hetz
artikel gegen das Deutſche Reich im allgemeinen und die
deutſche Flotte im beſonderen zu bringen

Der Kaiſer der gegenwärtig auf ſeiner Nordlandsreiſe
der Gegenſtand begeiſterter Huldigungen in dem von ihm
ſeinerzeit hochherzig unterſtützten norwegiſchen Städtchen
Aaleſünd iſt hat kurz vor ſeiner Abreiſe ein Glückwunſch
telegramm an ſein in Wyborg garniſonierendes ruſſiſches
Jnfanterieregiment gerichtet das überall bedeutendes Aufſehen
hervorrief und zu lebhaften Kommentaren in der Preſſe
Veranlaſſung gegeben hat Wenn die Sache dahin zu
drehen verſucht würde als ob der Kaiſer mit dieſer Kund
gebung für Rußland gegen Japan hätte Partei ergreifen
wollen ſo iſt demgegenüber zu bemerken daß es ſich bei
dieſem Telegramm lediglich um eine Antwort des Kaiſers
auf eine Meldung handelte die der Oberſt des Regimentsvorſchriftsmäßig einen Chef vor dem befohlenen Abmarſch

zum Kriegsſchauplatz zu machen hatte Von einem offenen Bruch
der deutſchen Neutralität zu reden iſt daher Torheit eine
andere Frage aber iſt es ob nicht vielleicht ein etwas weniger
warmer Ton in der kaiſerlichen Depeſche angebracht ge
weſen wäre

Als weiterer Beweis für die erwähnten ausgezeichneten
Beziehungen zu den engliſchen Vettern iſt das vor einigen
Tagen zum Abſchluß gekommene deutſch engliſche
Schiedsabkommen anzuſehen Dies Abkommen gleicht
den zwiſchen England und einigen anderen Staaten bereitsabeeſchloßenen ündniſſen hat aber praktiſch nicht viel zu

bedeuten da es wie das engliſch franzöſiſche Abkommen
vorausſetzt daß die Streitfragen die man künftig dem
Haager Gericht unterbreiten will weder vitale Jntereſſen noch
die Unabhängigkeit oder die Ehre der beiden kontrahierenden

ſehen berühren noch die Intereſſen Dritter in Frage
ellen
Graf Bülow fraglos der eleganteſte Reichskanzler den

wir bis jetzt gehabt haben genießt in Norderney die Freuden
des Seebades Damit es ihm dabei nicht an Zerſtreuung
fehle hat ihm dieſer Tage der ehemalige ruſſiſche Finanz
miniſter Witte einen Beſuch abgeſtattet um mit ihm über
den immer noch in der Schwebe befindlichen deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrag zu konferieren Die
eigentliche Abſicht des ruſſiſchen Staatsmannes aber wird
wahrſcheinlich die ſein die Berliner Finanzkreiſe über die
Möglichkeit einer Anleihe zu ſondieren denn auch das Zaren
reich muß gegenwärtig die Wahrheit des alten Spruches
erfahren daß zum Kriegführen Geld Geld und abermals
Geld gehört und was dieſen zarten Punkt anbelangt ſo
hapert es in Rußland gerade am allermeiſten

euilleton
Rußland in Kriegszeiten

Unter dieſem Titel teilt der frühere amerikaniſche Bot
ſchafter in Berlin Andre w D White Erinnerungen an
ſeinen Aufenthalt in Rußland während des Krimtrieges
mit Seit Oktober 1854 war er als Attache des ameri
kaniſchen Geſandten Se ymour in Rußland angeſtellt und
hatte Gelegenheit die Verhältniſſe genau zu beobachten Jn
einer packenden Szene beſchreibt er wie dem jungen Zaren
Alexander II das geſamte diplomatiſche Korps vorgeſtellt
wurde Die fremden Geſandten ſtanden mit ihren Sekretären
Und Attachés in einem weiten Kreiſe als die großen Türen
gfflogen und der Zar begleitet von dem Miniſterpräſidenten
Weg Neſſelrode trat ein Tränen ſtrömten über ſeine
angen und mit zitternder erregter Stimme erklärte er
u es nicht die Schuld Rußlands wäre wenn die hl
zeig von 1815 gebrochen wäre Nun freilich wolle er
e Ehre Rußlands bis zu ſeinem letzten Atemzuge ver
eigen Von Oeſterreich wenigſtens hätte er nach den

Hrenſten die Rußland bei der ungariſchen Revolution dieſem
an d geleiſtet Neutralität erhofft Dabei wandte er ſich
hielt J öſterreichiſchen Geſandten Grafen Eſter hazy und
gi e eine Strafpredigt über die Undankbarkeit ſeiner
bie en wie man einen Schuljungen abkanzelt Der
ſicht n che Geſandte aber ſah dem Zaren ruhig ins Ge
al behielt ſeine ehrfürchtige doch völlig teilnahmloſe

doch den wie wenn ihn die Sache nichts anginge obgleich
le t ein verhängnisvoller noch heute ſortdauernder

Winit t i mentiert wurde Der damalige führende
Graf Neſſelrode war der Neſtor der Diplomatie

richten von Bedeutung nicht eingegangen u
v Trotha will den Hauptſchlag gegen die Hereros offenbar
erſt dann führen bis alle von ihm verlangten Verſtärkungen
eingetroffen ſind Daß man in Deutſchland von den ſüd
weſtafrikaniſchen Vorgängen nichts weniger als erbaut iſt
war ſchon ſeit langem bekannt neu iſt dagegen daß auch
der Kaiſer in unzweideutigſter Weiſe ſein Mißfallen über
die Zuſtände in der Kolonie ausgeſprochen hat Leider iſt
von dieſer kaiſerlichen Verſtimmung auch die Abordnung
der ſüdweſt afrikaniſchen er wonde die ſich augen
blicklich in Berlin aufhält betroffen worden da der Kaiſer
ſeine Nordlandreiſe angetreten hat ohne ſie zu empfangen
trotzdem ihr dies vom Reichskanzler in ſichere Ausſicht
geſtellt worden war

Eine bittere Enttäuſchung müſſen gegenwärtig die euro
päiſchen Großmächte an ihrem Stiefkinde dem ewig un
ruhigen Macedo nien erleben denn trotz aller Reform
verſüche will in dem unglücklichen Lande keine Ruhe
eintreten Jmmer wieder tauchen Banden der berüchtigten
Komitatſchis auf die Brandſtiftungen und Mordtaten

begehen den türkiſchen Truppen Gefechte liefern oder
Dynamitattentate in Szene ſetzen Von letzteren ſind ja
einige zum Glück rechtzeitig entdeckt worden eines auf der
Konſtantinopel und Saloniki verbindenden Bahn hat dagegen
zur Sprengung einer Brücke und infolge davon zu einer
Zugentgleiſung geführt Kenner der dortigen Verhältniſſe
fürchten daß nachdem die Ernte eingebracht ſein wird die
Unruhen noch größere Ausdehnung annehmen werden
Die ruſſiſch öſterreichiſche Aktion hat ſich alſo als
wenig erfolgreich erwieſen Nach wie vor iſt ein
Ausbruch des Krieges zu fürchten denndie Türkei kann auf die Dauer nicht dulden daß durch
Mithilfe oder offene Billigung des benachbarten Bulgarien
ihr Gebiet in dauerndem Aufſtande gehalten wird Der
Beherrſcher dieſes intereſſanten Ländchens weilt zurzeit in
Marienbad zur Kur und ſoll den Wunſch haben ſich in
Wien und Berlin vorzuſtellen Bei dieſer Gelegenheit könnte
ihm ja in dieſen Orten der Standpunkt gründlich klar
emacht werden indem man ihn in energiſcher Weiſe auf

eine Pflichten hinweiſen könnte Zu einem ernſthaften
Einſchreiten der europäiſchen Mächte wäre ja bei der Art in
welcher die Komitatſchi vorgehen ganz gewiß reichliche Ver

eng ob es aber dazu kommen wird muß dahingeſtellt
eiben
Mit dem Irriſen Expräſidenten der ehemaligen Transvaal

republik Paul Krüger iſt eine Perſönlichkeit dahin
gegangen die zurzeit des Burenkrieges an Popularität inder ziviliſierten Welt ihresgleichen a Jn den letzten
Jahren aber wo Krüger faſt unbeachtet in der Verbannung

lebte hatte man nur noch ſehr wenig von Ohm Paul
gehört t iſt mit der Nachricht von ſeinem Tode die
Carr dieſes merkwürdigen Mannes noch einmal in die

effentlichkeit getreten Daß Krüger nicht die hehre Licht
geſtalt geweſen iſt die man in Deutſchland zurzeit der
Burenbegeiſterung aus ihm machte iſt heute bekannt Er
war eine echt niederländiſche Bauernnatur die ſo eigen
artig aus h keit und Schlauheit zuſammengeſetztiſt Dennoch läßt i der tragiſche Zug in ſeinem Leben

nicht verkennen und ſein Tod hat wieder allenthalben die
Teilnahme für ihn und ſein Volk wachgerufen Als großer
Patriot als makelloſer Charakter als ein Held und Märtyrer
wird der Tote in der Geſchichte weiter leben

Hinterlader über die Grenze geſchmuggelt Hatte

Je länger ſich die Entſcheidung auf dem oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatz hinzögert um ſo verwirrender und

ne

en 1 6 Juli

Aus Südweſtafrika ſind in der letzten Woche Nach London Paris und Berlin verſorgt werden Neulich hieß
Generalleutnant es die Japaner hätten bei einem Sturm auf Port Arthur
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den ungeheuren Verluſt von 30,000 Mann zu verzeichnen
gehabt oder gar die genannte Feſtung ſei ſchon in den
Händen des Feindes Die erſtere Nachricht iſt bis jetzt amt
lich noch nicht beſtätigt die zweite beſtimmt nicht wahr
Richtig iſt nur daß die Japaner die Stadt Kaiping und
wahrſcheinlich auch Jnkau beſetzt haben von denen be
ſonders das letztere als Hafenſtadt des wichtigen
Niutſchwang von Bedeutung iſt Das wäre aber auch
alles denn den üblichen nichtsſagenden Sammeltelegrammen
die jetzt zur Abwechslung vom General Sſacharow ſtatt
vom General Kuropatkin abgeſchickt werden iſt wenig
oder nichts zu entnehmen Wenn man den Mitteilungen
engliſcher Blätter Glauben ſchenken wollte ſo bereitete ſich
jetzt endlich die ſchon lange vorhergeſagte große Ent
ſcheidungsſchlacht vor und zwar ſoll ſie in der Ebene nörd
lich des Ligo die zum Schlachtfeld beſſer geeignet ſei als
die Gegend um Kaiping ſtattfinden Ob etwas an dieſer
Meldung daran iſt muß ſich ja bald herausſtellen

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Hohenzollern mit dem deutſchen Kaiſer an Bord und
die Begleitſchiffe ſind geſtern um 12 Uhr 25 Minuten in Molde
eingetroffen Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt alle Schiffe im
Hafen haben die Flaggen gehißt Das Wetter iſt prächtig

Die Miniſter Freiherr von Hammerſtein und von
Rheinbaben haben zugeſagt an der am 22 Juli ſtatt
findenden Feier des tauſend jährigen Beſtehens der
Stadt Mettmann teilzunehmen Herr v Hammerſtein wird
darauf mehrere rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrieſtädte beſuchen

Aus Südweſtafrika
Die Dentſch Südweſtafrikaniſche Zeitung vom 22 Juni

teilt die Antwort mit die in der Sitzung des Windhuker
Beirats das Gouvernement auf den Antrag auf Auf
hebung des Zolles auf Gewehre und Munition er
teilt hat Das Gouvernement kann dieſem Antrage und ſeiner
Begründung nicht beipflichten da die Unruhen im Süden und
Norden gelehrt haben daß der einzelne Auſiedler auch bewaffnet
nichts auszurichten vermöge ſondern vielmehr zu befürchten ſet
daß die Gewehre und Munition in die Hände der Eingeborenen
fallend eine Gefahr beſonders für die Schutztruppe darſtellen
würden Dem Anſiedler alſo bemerkt das Blatt ſarkaſtiſch zu
dieſer Verfügung der auf ſeinem Platze zu ſeinem Schuße
Waffen und Munition in hinreichender Menge zur Hand haben
möchte wird ganz ruhig geſagt Wozu dies Wirſt du an
gegriffen biſt du ja doch geliefert Es iſt dann doch genng
du wirſt allein totgeſchlagen als daß mit den bei dir erbenteten
Gewehren und Patronen außerdem noch Soldaten der Truppe
erſchoſſen werden könnten Man hat ja ſchon manches erlebt
hierzulande aber nach dieſer Probe weiß man ſchon nicht
mehr worauf man ſich noch gefaßt machen darf Es iſt
ſicher daß zu den erſten Beſtimmungen die bei einer Neu
ordnung der Dinge geändert werden müſſen diejenigen gehören
die den Beſitz von Waffen und Munition für die Weißen be
ſchränken

ſowohl dieDie Köln Ztg beſtätigt anſcheinend offiziös
die Nachricht über den Zug des Generals Maritz nach
DeutſchSüdweſt als auch die daran geknüpften Bemerkungen
Sie ſchreibt Der aus dem Burenkrieg bekannte Führer Maritz
iſt infolge einer Vereinbarung mit der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes mit 70 Ochſenwagen einer Anzahl Buren
und einem zahlreichen ſchwarzen Treiberperſonal nach Südweſt
unterwegs um den Transport für die deutſche Truppe zu
übernehmen Die L N haben aus dem Schutzgebiet
erfahren Maritz werde Buren mitbringen die nach ihrer Art

unwahrſcheinlicher werden die täglichen Nachrichten mit
denen von dort die großen Weltplätze wie Petersburg und

die Eingeborenen bekämpfen ſpäter würden dann Tauſende von
Buren als Auſiedler folgen Die Abmachung mit Maritz be

Wiener Kongreß mit Talleyrand und Metternich
durchgemacht hatte der letzte große Diplomat aus der
Napoleoniſchen Epoche Es bemühten ſich damals zwei
Amerikaner Golt und Dickerſon die Einführung eines
von ihnen erfundenen und konſtruierten Revolvers durch
zuſetzen Aber die ruſſiſchen Offiziere wollten nichts von
Neuerungen wiſſen und erklärten daß die ruſſiſchen Sol
daten zu unintelligent ſeien um andere Waffen als ihre
alten Kunarren zu benutzen Die Folge davon war daß
die ruſſiſchen Soldaten zu Tauſenden hingeopfert wurden
für ihre völlige Niederlage war die Minderwertigkeit ihrer
Bewaffnung ein entſcheidender Grund Wie achtlos und
unbeteiligt der Ruſſe die hoffnungsvollen Keime der großen
Vergangenheit betrachtet zeigte ein Beſuch den White mit
den beiden Jngenieuren im Erxemitage Muſeum machte

ier waren die Maſchinen als Kurioſitäten aufgeſtellt die
eter der Große einſt von holländiſchen Maſchiniſten hatte

anfertigen laſſen um ſo den Segen der Kultur zu ver
breiten Die beiden Amerikaner fanden hier die neueſten
Konſtruktionen bereits vorgebildet und das was in anderen
Ländern aufs neue erfunden Aufſehen erregte lag hier tot
und unbenutzt ſeit 200 Jahren nur von unwiſſenden Augen
neugierig betrachtet Andere Amerikaner die kamien
brachten manches von ihrem Spleen in die rüſſiſchen phleg
matiſchen Verhältniſſe So der Abgeſandte eines ame
kaniſchen Staates der nur in großer Generaluniform
herumſtolzierte ſo daß zum großen Aerger der ruſſiſchen
Generäle die Wache vor ihm ſalutierend ins Gewehr trat
Ein anderes Original war ein New Yorker Polizeiſergeant
der als Agent einer amerikaniſchen Gewehrfabrik i e

ward
vom Kaiſer in Audienz empfangen und wußte ſich und ſeine
Frau die ihn begleitete mit einem Ireſen Anſehen zu um
eben So lud er die beiden Offiziere die ihm als beein Staatsmann der die hohe Schule der Stagatskunſt im

ondere Begleitung beigegeben waren zu einem Diner ein

an dem auch White teilnahm Man tafelte gut und als die
Stimmung animierter wurde begann der Gaſtgeber allerlei
Erlebniſſe zum Beſten zu geben Wenn mal ſo ein paar
Räuber prahlte er gehängt werden ſollten und die an
deren wollten nicht recht an das Geſchäft ran dann trank
ich eben ein Glas Brandy mehr zog das Seil an und
dann baumelten die Kerle Die ruſſiſchen Offiziere waren
ſprachlos vor Schrecken daß ſie mit einem Henker am Tiſch
ſaßen und zogen ſich bald in ſcheuer und Pori mer Stim
mung zurück Derſelbe Amerikaner fing als man ihm bei
ſeiner Rückreiſe nicht gleich den Paß viſierte furchtbar zu
ſchimpfen an und überhäufte die Beamten mit Schmähungen
und der kleine bewegliche Mann konſternierte die Leute ſo
und jagte ſie ſo in Veſtürzung daß ſie ohne Widerrede
ſeinen Befehlen gehorchten Freilich mochten ſie kein gutes

Gewiſſen hen aben denn er warf ihnen wohl mit Recht
vor daß ſie nur mehr Geld aus ihm hätten herauspreſſen
wollen Iſt dieſe Beſtechlichkeit ſo führt White aus ein
böſes Zeichen für die oberen Klaſſen ſo iſt der Schnaps
der ſchlümme Feind der unter den unteren Ständen wütet
Nicht umſonſt gibt der Ruſſe ſeinem geliebten Branntwein
den zärtlichen Koſenamen Vodka liebes Wäſſerchen
er iſt mit ihm unzertrennlich verbunden wie mit einer Ge
liebten brauchbarer und tüchtiger wird er aber dadurch nicht
Reben der Frivolität in den oberen Klaſſen und dem ſtarren
Aberglauben bei dem Volk glaubte White den tiefen Unter
ton einer müden Melancholie einer geheimen Traurigkeit
in dem e der Volksſeele zu vernehmen So gewann
er die feſte Ueberzeugung daß dieſes Land das ſo rieſig
und unbezwingbar von außen erſcheint ſchwere Schwächen
in ſeinem Jnnern berge Die re einer Auto
kratie durch die ein Menſch der nicht einmal zu den
Höchſtbegabten gehört zum Lenker von 100 Millionen anderer

macht wird ſeien nicht einmal ſo ſchwerwiegend
edenklich ſei es geweſen daß nichl die geringſten Zeichen



chränkt ſich ledigllch anf das Transporkgeſchäſt alles übrige
t Erfindungr hn Krotha meldet ans Owikokorero vom

14 Jmii Bel Omuweronmue Hamakari und Waterberg wird
immer noch ſtarker Feind zahlreich ſignaliſiert An Water
berg ſind Feuer bdeobachtet diesſeltige Patronillen befinden
ſich öſtlich und weſtlich e berg Major von Eſtorff
erreichte am 11 Juli Otjatjingenge Major von der Heyde
ebenfalls am 11 Juli Erindi Oratjihenda Okoſondufſu
blieb durch Schonungsbedürftige ſowie ein Geſchütz
ſchwach beſetzt Major von Glaſenapp erreichte am
i Otſu rutjondjn fand Okoſongoho und die Waſſerſtelle 7 Kilo
meter nordöſtlich davon unbeſetzt ebenſo Okahitug und Omam
borombonga vom Feinde frei Die Kompagnie Welck die
1 Kompagnie Regiments 2 und die Halbbatterle Winterfeld ſind
unter Hauptmann v Fiedler bei Okowakuatjiwi Onjakawa ver
einigt die 2 und 3 Kompagnie Regiments 2 im Marſch über
Karlbib auf Omarurn wo ſie etwa am 20 eintreffen werden
Der Abmarſch des 2 Vataillons und der 7 Batterie auf
wund erfolgt nächſter Tage Jch bin in Owikokorero beab
ſichtige der Abteilung Glaſenapp über Otjire zu folge u

Poliliſches
S Was in Nordernehy zuſtande kommen wird verſpricht

nach der Nowoje Wremja keine freudige Ueberraſchung für
die deutſche Jnduſtrie zu werden Der Korreſpondent der

Nowoje Wremja behauptet Rußland ſei bereit die Minimal
zölle auf Getreide anzunehmen beſtehe aber ſeinerſeits
alsdann anf der Annahme ſeiner hohen Zölle auf den
deutſchen Jnduſtrie Jmport Dieſer Punkt ſei das
Haupthindernis falls kein Kompromiß ſtattfindet ſei es noch
ſehr weit bis zum Abſchluß des Handelsvertrages Alſo
ſtehen uns auch nach Abſchluß des Vertrages noch ſehr üble
Ueberraſchungen bevor

Das engliſch deutſche Schiedsgerichtsabkommen
wird jetzt vom Reichsanzeiger veröffentlicht Nur der Wort
laut weicht von der bereits von uns mitgetellten Faſſung ab
Abgeſchwächt wird die Wirkung dadurch daß es nur auf fünf
Jahre abgeſchloſſen iſt Das Schiedsabkommen lautet

Die Kaiſerlich deutſche Regierung und die Königllch groß
britanniſche Regierung als Mitunterzeichner des am 29 Jnll
1899 im Haag unterzeichneten Abkommens zur friedlichen Er
ledigung internationaler Streitfälle in Erwägung daß die
hohen vertragſchließenden Teile durch Artikel 19 des Ab
kommens ſich vorbehalten haben Uebereinkommen abzuſchließen
um alle Fragen der Schiedsſprechung zuzuführen die dieſer
nach ihrer Anſicht unterworfen d können haben die
Unterzeichneten ermächtigt folgendes Abkommen zu ſchließen

Artikel 1 Streitige Rechtsfragen und Streitfragen die ſich
anf die Auslegung der zwiſchen den belden vertragſchließenden
Teilen beſtehenden Verträge beziehen ſollen ſofern ſie nicht
auf diplomatiſchem Wege haben erledigt werden können dem
durch das Abkommen vom 29 Juli 1889 eingeſetzten ſtändigen
Schiedshof im Haag überwieſen werden Dabei iſt jedoch
voransgefetzt daß ſolche Streitfragen nicht die vitalen Jnter
eſſen die Unabhängigkeit oder die Ehre der beiden vertrag
ſchlleßenden Staaten berühren und nicht die Jntereſſen dritter
Mächte angehen

Artikel 2 Jn jedem Einzelfalle ſollen die hohen vertrag
ſchließenden Teile bevor ſie den ſtändigen Schiedshof auxufen
einen beſonderen Schiedsvertrag abſchließen der den Streit
gegenſtand den Umfang der Befugniſſe der Schiedsrichter und
die Friſten klar beſtimmt die für die Bildung des Schieds
gerichts und die verſchiedenen Abſchnitte des Verfahrens feſt
zuſetzen ſind

Artikel 3 Das gegenwärtige Abkommen iſt für einen Zeit
raum von fünf Jahren vom Täge der Unterzeichnung ab
geſchloſſen Jn doppelter Ausfertigüng vollzogen zu London
den 12 Jnli 1904 L Metternich L Lansdowne

Volklswirtſchaftliches

Der Finanzminiſter macht im Staatsanz folgendes be
kannt Jm Jntereſſe der Verminderung des baren
Geldverkehrs veranlaſſe ich die Generalſtaatskaſſe die von
ihr unmittelbar zu zahlenden vierteljährlichen Gehalts
bezüge derjenigen Beamten welche ein Konto bei einem an
den Reichsbankgiroverkehr z angeſchloſſenen Bankhauſe haben
auf Wunſch ganz oder zum Teil deren Bankkonto im
Girowege zuzuführen Die Ueberweiſung hat an dem
dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktage und wenn der
Fälligkeitstag auf einen Sonntag oder Feſttag fällt an dem
zweitvorhergehenden Werktage mittels roten Schecks zu erfolgen
und iſt zur Sicherung der rechtzeitigen Uebertragung auf das
Konto der Empfänger dem Bankhauſe zwei Tage vorher anzu
melden Einer Benachrichtigung der Empfänger über die

t ate Ueberweiſung ſeitens der Generalſtaatskaſſe bedarf es
nicht

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Bundes der Jn
duſtriellen hat in ſeiner Jnliſitzung von der unter Mit
wirkung von Vertretern des Bundes erfolgten Begründung
eines neutralen Vereins deutſcher Arbeitgeberverbände mit

nächſten Generalverſammlung des Bundes einen Beſchluß über
den korporativen Beitritt ſämtlicher Mitglieder des Bundes
zum Verein deutſcher Arbeltgeberverbände herbelzuführen

Schule und Kirche

Betr Zulaſſung zur Prüfung für das höhere
Lehramt auf grund von Reifezengniſſen anußer
preußiſcherOberrealſchulen veröffentlicht das Central
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen folgenden
Miniſterialerlaß

Nach 8 5 1 der Ordnung der Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen in Preußen iſt für die Zulaſſung zu dieſer
Prüſung u a erforderlich daß der Kandidat das Reifezeugnis
an einem deutſchen Gymnaſium an einem deutſchen Real
ymnaſium oder an einer preußiſchen oder als völlig gleich
tehend anerkannten außerprenßiſchen dentſchen Oberrealſchule

erworben hat Dieſe Beſtimmung kann bei der Zulaſſung nicht
prenßiſcher Kandidaten zur Prüfung für das höhere
Lehramt in Preußen nur inſoweit zur Anwendung gelangen
als für die unbedingte leichte ung der Reifezengniſſe von
Gymnaſien Realgymnaſien und Oberrealſchulen hinſichtlich
der Zulaſſung zu der in Rede ſtehenden Bernfsprüfung durch
die mit den betreffenden Einzelregierungen gelroffenen Ver
einbarungen vollſtändige Gegenſeitigkeit erſcheint

ſt das nicht der Fall ſo ſind auch bei der Meldung zur
rüſung für das höhere Lehramt in Preußen den außer

preußiſchen Reifezeugniſſen nur diejenigen Berechtigungen zu
zuerkennen welche mit dieſen Reifezeugniſſen in den ſie an
ſtellenden Staaten verbunden ſind Um hieriu namentlich
für die Behandlung von Reifezeugniſſen außerpreußifcher
dentſcher Oberrealſchulen ein gleichmäßig richtiges Verfahren
bei den verſchiedenen Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs
kommiſſfionen zu ſichern teile ich Ew Hochwohlgeboren zur
Nachachtung bei etwaigen Meldungen außerpreußiſcher
Kandidaten mit daß nach den gen rtig beſtehenden Ver
einbarungen 1 die Reifezengniſſe der Oberrealſchulen in
Elſaß Lothringen ſowie in Hamburg und Bremen und der
Oberrealſchule Ernestinum in Koburg die Zulaſſung zur
Prüfung für das höhere Lehramt ohne Einſchränkung auf be
ſtimmte Fächer bedingen 2 dagegen die Reifezeugniſſe der
Oberrealſchulen in Braunſchweig und Oldenburg nur dann als
den Reifezengniſſen preußiſcher Oberrealſchulen gleichſtehend
zu behandeln ſind wenn es ſich um die Zulaſſung von
Kandidaten handelt bei deren Lehramtsprüfung die Mathematik
oder die Naturwiſſenſchaften die Hauptjächer bilden Andere
als die unter 1 und 2 genannten Oberrealſchulen men
hierbel überhanpt nicht in Frage
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Heer und Flotte,
S M J Hohenzollern Hamburg und Tpdbt Sleipner

ſind am 14 Juli in Aaleſund eingetroffen und am 15 Juli von
dort nach Molde in See gegangen Der Transport der ab

Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergefchwaders iſt per
ampfer Main am 15 Juli in Colombo Ceylon eingetroffen

und ſetzt am 16 Juli die Reiſe nach Suez und Port Said fort
Lorekey iſt am 14 Juli von Konſtantinopel nach Trapezunt in

See gegangen Das aus acht Linienſchiffen beſtehende 1 Ge
ſchwader ſowie Prinz Heinrich Blitz und Pfeil und
Tpdbte S 13 und S 38 ſind am 14 Juli in Vliſſingen ein
getroffen und gehen am 19 Juli van dort nach Lerwick
Shetiand JInſeln in See Das aus Hildebrand Beowulf
Frithjof und Odin beſtehende 2 Geſchwader die I Torpedobootsſſottille ſowie Amazone Ariadne Mednſa Frauen

lob Arcona und Niobe ſind am 14 Jnli in Nienwediep
eingetroffen S J am 19 Juli von dort ma We inff

See e arl iſt am 14 Juli von Klel nach Vliſſingen
in See gegangen

e

Kolonial es

Ueber die wirtſchaftlichen Adl Süd w eſt
afrikas urteilt der bekannte Univerfitätsprbfeſſor Karl Dove
in der letzten Nummer der Umſchau optimiſtiſch Er ſchreibt
Mehr als einige tauſend Familien es werden ihrer nicht
viele Tauſend ſein wie manche annehmen ſagt Dove werden
in abſehbarer Zeit ſich hier kaum eine Heimat zu ſchaffen ver
mögen Und doch darf man das Land nicht wertlos
nennen ſelbſt wenn es keine abbauwürdigen Gold und
Diamantenlager in ſeinem Boden verborgen hält bietet es doch
die Möglichkeit einer großartigen Viehzucht ja ſelbſt
Weinbau und Roſinenproduktiou dürften ſich ren
tieren und die Straußenzucht wartet unr auf geeignete Unter
nehmer Freie Entwicklung beſonders der drüben produktiv
tätigen Berufsſtände vor allem ein politiſch wirtſchaft
lich maßgebender Einfluß von ihrer Seite das iſt das
einfache und unſeren deutſchen Kolonialbeamten doch ſo ſremd
artige Mittel auch dieſem großen Lande zu einer Stellung zu
verhelfen in der es ſich auszuwachſen vermag zu dem als was
wir alle es gern ſehen möchten zu einem unentbehrlichen und
nutzbringenden Gliede des überſeeiſchen Deutſchlands

Genugtunng Kenntnis genommen und beſchloſſen auf der

einer allgemeinen Begeiſterung eines Aufloderns hoher Ge
danken eines fortreißenden Fühlens ſich gedeigt hätten die
im Unglück jedes tüchtige Volk ergreifen ohl gab es
einige edle Geiſter die die Geſchicke ihres Vaterlandes tief
mitfühlten aber ihnen fehlte der Reſonanzboden des
Mittelſtandes die niederen Stände waren eine dumpfe
lange in Unwiſſenheit gehaltene Maſſe o

Kunſt und Wiſſenſchaft

Zwei ſehr wertvolle griechiſche ſindwie aus London berichtet wird für das Britiſche Muſenm
erworben worden Die eine der beiden da man um das Jahr
400 v Chr anſetzt iſt ein ziſellertes Bronzerelief das
Venus und Anchiſes anf dem Berg Jda darſtellt und bei
Chriſtie ans der Sammlung des verſtorbenen C H T Haw
kins für 45,000 M an die Firma Rollin und Feuardent ver
kanft worden war Es iſt ein Stück aus einer Anzahl Bronzen
die gegen Ende des 18 Jahrhunderts zu Paramythia bei
Dodona in Epirus gefunden wurden Darauf kamen ſie in den
Beſitz eines Knupferſchmiedes zu Yaning der ſie für den Metall
wert kanfte Die meiſten dieſer Bronzen wurden dann von
ihm an einen griechiſchen Kaufmann weitergegeben der zufällig h
ähnliche Gegenſtände in Moskan geſehen hatte Der Kanfmann
bot ſie der Kaiſerin Katharinag von Rußland an aber ſie ſtarb
bevor der Verkauf abgeſchloſſen war und ihr Nachfolger wollte
ſolche Sachen nicht haben Darauf wurden die Bronzen an zwei
ruſſiſche Händler verkauft von denen der eine die von ihm er
ſtandenen Stücke an Richard Payne Knight verkanfte
deſſen Name nun anf immer mit dieſen im Britiſchen Muſeum
aufgeſtellten Koſtbarkeiten verknüpſt iſt Der Vater des Mr
Hawkins muß wohl zu derſelben Zeit wie der griechiſche Kanf kö
mann in Yaning geweſen ſein und er hat dort 1798 Venns und
Anchiſes gekauft Nun wird dieſes Relief nach mehr als
bundertjähriger Trennung wieder mit den anderen Bronzen
aus Pargamythia vereinigt werden
kauf beſteht in der Statue eines berittenen Kriegers
eines ſehr hervorragenden griechiſchen Kunſiwerkes aus dem

en eeernnnee
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6 Jahrhundert v Chr Die Statue hat die ſcharfen und
eleganten Linien die ſorgſame und feine Ausführung der
archaiſchen Kunſt und erinnert in ihrem kraftvollen Realismus
an Werke des großen Bronzemedaillenrs Piſanello Sie iſt

s Zoll hoch 1857 befand ſie ſich in der Pulszky Sammlung
n Juni 1899 wurde ſie bei Sotheby ſür 5300 M als ein

Stück der Sammlung von H Forman verkauft Seitdem be
fand ſie ſich in der Sammlung Lelong und wird nun das
Britiſche Muſeum zieren

Eine Erhöhung des Wagnerſchen Stipendien
fonds für ſolche Verehrer Waguers die nicht die Mittel haben
die Aufſführungen im Vaerer Feſtſpielhauſe zu beſuchen iſt
in Ausſicht genommen Nachdem Richard Wagner ſein Feſtſplel
haus unter Dach und Fach gebracht hatte ſchwebte ihm als
höchſtes Ziel die See Stipendienfonds vor Er hat
den Plan mit folgenden Worten gekennzeichnet Es ſtellt ſich
mir nun erſt die erſte und allerwichtigſte Aufgabe dar die Mittel
z beſchaffen um gänzlich freien Zutritt ja nötigenfalls die

oſten der Reiſe und des fremden Aufenthaltes ſolchen zu ge
währen denen mit der Dürftigkeit das Los der t und oft
Tüchtigſten unter Germaniens Söhnen zugefallen iſt Dieſe
Abſicht Wagners hat ſich zu ſeinen Lebzeiten und unter den
Erben ſeines künſtleriſchen Vermächtniſſes bisher nicht in dem
Umfange ausführen laſſen wie ſie ihm vorſchwebte Allerdings

at ſich eine ſtattliche Anzahl von Jüngern der Wagnerſchen
Muſe ſeit Eröffnung des Bayreuther Feſtſpielhanſes eines
Stipendiums ans Wahnfried zu dem genannten Zwecke zu er
freuen gehabt Indeſſen müſſen noch immer viele Geſuche aus
Mangel an Mitteln unberückſichtigt bleiben obwohl die Famille
Wagner ſoweit wie möglich im Sinne des Meiſters ihr Ent

egenkommen zeigt Nun iſt neuerdings eine Ausgeſtaltung des
Stipendienfonds in einem ſolchen Maße geplant daß alle an ſeine
Verwaltung herantretenden e Geſuche erfüllt werden

nnen Zur Verwirklichung dieſes Planes ſind bereits die ein
leitenden Schritte getan Ein Ausſchuß von nahen Freunden
Bayrenths tritt getegentlich der diesjährigen Feſtſpiele die Ende
dieſes Monats beginnen zuſammen und wird ſich über die ArtDer zweite wichtige notwendigen Sammlungen ſchüſſig r v e
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Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die angebliche Schlacht vor Port Arthur
Ueber den Sturm auf Port Arthur am 10 und 11 Juli

liegen noch keine Einzelheiten vor nur weiß die Nowoſe
Wremja aus Liaujang zu berichten daß der Sturm glän
z zurückgeſchlagen wurde General Fock verfolgte
en Feind bis Nonalin Die Verluſte der Japaner ſind

enorm Die Ruſſen verloren gegen 1000 Mann
Dagegen wird aus Tokio amtlich mitgeteilt Die Nachricht die in

Enropa verbreitet iſt daß während eines nächtlichen Angriffs
am 11 Juli auf Port Arthur die Japaner mit einem Ver
luſt von 30,000 Mann z urück geſchlagen ſelen entbehrt
jeglicher Begründung da abgeſehen von kleinen Vorpoſtengefechten
überhaupt kein ernſtlicher Angriff auf die ruſſiſchen Stellungen
an jenem Tage gemacht worden iſt

Die Nachricht wurde mehrere Male von Petersburg ans
amtlich gebracht Wenn auch das obige Dementi das Gerücht
nicht vollſtändig aus der Welt ſchafft da es ſich vorſichtig auf
den 11 Juli beſchränkt und immerhin noch ein Jrrtum im
Datum vorliegen kann ſo kann die Sache nur durch weitere
Mitteilungen von beiden Seiten geklärt werden

Die Kämpfe bei Kaiping
Der Birſhewija Wjedomoſti wird aus Taſchitſchiao

unterm 14 Juli telegraphiert Am Abend des 13 Juli
bemerkten die ruſſiſchen Vorpoſten daß der Feind beſondere

vornahm Die Japaner wechſelten anſcheinend
ihre Stellungen Am Morgen des folgenden Tages wurde
eine Abteilung Kavallerie zur Aufklärung entſandt Die
Kavallerie ſtellte feſt daß das Tal bis nach Kaiping
von den japaniſchen Truppen geräumt war Die ruſſiſche
rechte Flanke war daher frei Sofort wurde eine neue
Rekognoszierung für den 15 Juli beſchloſſen Anſcheinend
ziehen die Japaner ihre Truppen aus dem Zentrum fort
Sollte ſich dies beſtätigen ſo unternehmen ſie öffenbar eine
Seitenbewegung über den Dalinpaß

Es wurde bemerkt daß die Japaner Geſchütze von
g roßem Kaliber die Berge hinaufſchaffen Wahrſchein
ich ſind dies aber keine wirklichen Geſchütze ſondern nur

Holzmodelle eine Liſt wie ſie ſchon öfter beobachtet
worden iſt durch die die Ruſſen ſich aber nicht mehr täuſchen
aſſen

Derſelbe Korreſpondent meldet heute dem Blatte Die an
e Bewegung des Feindes nach Nordoſten hatte zur

olge daß Befehl gegeben wurde gegen den linken Flügel
des Feindes der ſich auf Kaiping ſtützt Rekognoszierüngen
z unternehmen Bei dieſen ſtellte ſich heraus daß der

aß nicht beſetzt iſt Es iſt daher anzunehmen daß
die Truppen die früher dort ſtanden entſandt wurden um
die Truppen die von Siujan ausrückten zu verſtärken oder
daß ſie zur r der Truppen von Port Arthur
abgingen die bei dem letzten An griff in der Nacht des11 Juki ſehr große Verluſte erlitten hatten
Vergl oben Jn der letzten Zeit wurde allgemein Unord

nung beim Manöverieren der Japaner bemerkt es zeigt ſich
daß der japaniſche Generalſtab offenbar militäriſche Ope
rationen in der Ebene fürchtet

Die Schwierigkeiten der ruſſiſchen Kriegführnng
Am 11 Juli wurde wie dem B L aus Nintſchwang ge

meldet wird nördlich von Kaiping heiß gekämpft nach einem
ſchweren Artillerieduell zog das 1 Korps unter General Stackel
berg ſich auf Tohapengan zurück um hier eine zweite Ber
teidigungsſtellung zu beſetzen Die Verluſte auf beiden Seiten
waren ſehr groß habe ſchreibt der Berichterſtatter des
genannten Blaties die ganze ruſſiſche Armee geſehen Die
Truppen ſind in beſter Verfaſſung vier europäiſche
Diviſionen die 21 31 und 35 alſo das X Korps und ein
Teil des XVII ſind auf dem Kriegsſchauplatz eingetroffen
Zwiſchen Kaiping und Haitſchöng ſind zahlreiche Forts und Be
feſtigungen angelegt die Japaner werden vier Schlachten
ſchlagen müſſen bevor ſie Mukden erreichen Die Eiſenbahn
arbeitet gut jeden Tag kommen und gehen zwölf Züge Man
erwartet bald das ganze XVII Armeekorps verſammelt
zu ſehen Kuropatkin ſcheint ler auf dem Wege
nach Mukden hartnäckigen Widerſtand zu leiſten
Eine große Gefahr für die Ruſſen liegt nur darin daß
zwei Oberbefehlshaber vorhanden ſfind in Taſchit
ſchiao ſucht Kuropatkin inmitten ſeiner Truppen
ſeiner ſchwierigen Aufgaben t zu werden während in
Mukden 200 Meilen hinter der Front der Vizekönig Alexejewgleichfalls Anſprüche erhebt die Armee zu befehligen Die wert
volle Perſon dieſes Herrn wird durch zahlreiche Truppen be
wacht er hat über ſeinem prächtigen Salkonzug ein Dach er
bauen laſſen um nicht durch Regen oder Sonnenſchein beläſtigt
zu werden vor ſeinem Wagen ſind Blumen gepflanzt Er be
nimmt ſich als ob er ein wirklicher König wäre Jndem er ſich
darauf beruft daß er Vizekönig und Stellvertreter des Zaren
iſt ſtört er fortgeſetzt die Anordnungen Kuropatkins Er hebi
Befehle auf die von dem eigentlichen militäriſchen Leiter aus
gegeben ſind er verzögert durch Jnſpizierung das Eintreffen
der von Europa ankommenden Truppen auf dem Kriegsſchau
platze wo ſie nötig gebraucht werden und ſendet ſeinen Stabs
chef zwei oder dreimal in der Woche nach Taſchitſchigo um hier
Kuropatkin zu kontrollieren und zu ſlören Es hieß ſogar ſchon
daß die Offiziere der Meuterei gegen Alexejew nahe
wären aber ſie ſagten ſich daß es in Rußland unmöglich iſt
die Abſetzung eines Stellvertreters des Zaren herbeizuführen
Die Welt muß ſich darüber klar werden daß wenn Rußland
auf dieſem mehr aſiatiſchen als europäiſchen Standpunkte ſtehen
bleibt noch einige Schlachten mehr werden verloren werden
Bei dem heutigen Stande der Dinge iſt eine Wendung zum
beſſeren nur möglich wenn der Zar ſobald wie möglich Alexe
jew zurückruft deſſen Gegenwart nicht nur nutzlos ſondern
geradezu gefährlich für die Armee iſt

Der Streit zwiſchen Frankreich und der Kurie
Der Papſt hat alle an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe

Frankreichs gerichteten Schreiben zurückgenommen mit
Ausnahme desjenigen an den Biſchof von Laval Der Papſt
beſteht darauf daß der Biſchof in Rom erſcheint und daß über
ihn abgeurteilt wird Die Regierung verbot dieſem jedoch
ſeine Diözeſe zu verlaſſen

Zum Tode Krügers
Wie verlantet hat die engliſche Regierung ihre Er

laubnis dazu gegeben daß die Leiche des Präſidenten Krüger
in Transvaal beigeſetzt werde

Schweiz e tDas Militärdevartement veröffentlicht den Entwurf einer
neuen Militärorganiſation Nach dieſem Entwurf
umfaßt der Auszug künftig die dienſttaugliche Mannſchaft vom

und der Lan

20 bis 33 Jahr die Landwehr diejenige vom 34 bis 39 Jahr
diejenige vom 40 bis 50 Jahr Es wird
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eine Gebiragsinfanterie beſtehend ans 6 Regimentern
Alpenjäger zu 2 bis 3 Vataillonen geſchaffen Jm Frieden
wird von der Bildung von Armeekorps Abſtand genommen
Die Kriegsgliederung des Heeres wird vom General
feſtgeſetzt Jm Frieden werden bloß 2 bis 3 Armeekorps
Kommando gebildet
aus 3 Jnfanterie Brigaden zu 3 Regimenkern zu 3 Bataillonen
aus einer Kavallerke und einer Artillerie Brigade Eingeführt N
wird obligatoriſcher militäriſcher Vorunterricht vom 16 Alters
jahre an jährlich mindeſtens 60 Unterrichtsſtunden Die Dauer
der Rekrntenſchulen wird auf 80 Tage für die Kavallerie auf d
60 Tage für die übrigen Waffen feſtgeſetzt für die Jnfanterie
bedeutet dies eine Verlängerung um 15 Tage Die erſten acht
Jahrgänge des Auszuges haben einen jährlichen Wiederholungs
kurfus von 11 Tagen zu beſtehen Daran ſchließt ſich ein
weiterer Wiederholungskurſus von 11 Tagen in der Landwehr
Die Verwaltung wird möglichſt in die Diviſionskreiſe dezen
traliſiert

Frankreich
Der Vorſitzende des republikaniſchen Komitees für Handel und

Jnduſtrie Mascuraund hebt in einer offiziöſen Erklärung
hervor daß die Verleumdungen die auläßlich der Kartäuſer
Angelegenheit gegen ihn und das Komitee ausgeſtrent ſeien
ihren Zweck vollſtändig verfehlt hätten und daß niemals ſo viel
Beifalls und Zuſtimmungsadreſſen an das letztere gelangt ſeien
wie gerade jetzt

Großſzßbritannien
Der Daily Graphic gibt ſeiner Freude darüber Aunsdruck

daß der eſuch des deutſchen Geſchwaders in
Plymonth ein ſo großer Erfolg geworden ſei Es ſei ſehr
erfreulich feſtzuſtellen daß dergleichen Feſtlichkeiten außer
ordentlich viel dazu beizutragen pflegten die Beziehungen
zwiſchen zwei Mächten dberzlicher zu geſtalten Der Kalſer
habe in Kiel erklärt daß er in England erkennen gelernt habe
wie eine Flotte beſchaffen ſein müſſe und er hätte dieſe ſeine
Auffaſſung nicht beſſer beſtätigen können als dadurch daß erdieſes Geſchwader uach Plymounth ſchickte England könne ſich

keinen gelehrigeren Schüler und keinen würdigeren Bundes
genoſſen wünſchen und kein vernünftiger Engländer werde dem
deutſchen Kaiſer je ſeine Anerkennung verſagen Ebenſo zu
frieden ſpricht ſich das Blatt über den Abſchluß des Schieds
gerichts Vertrages zwiſchen Eroßbritannien und dem Deutſchen
Reiche aus England habe mit Deutſchland nur wenig Streit
punkle gehabt aber in einem ſolchen Fall wie der mit Kanado
würde ein ſolcher Vertrag von ungehenrem Werte ſein Darnm
müſſe man den Vertrag mit beſonderer Genugtuung begrüßen

Bei einer Mittwoch abend von dem Parteirate der liberalen
Umoniſten veranſtalteten großen Verſammlung in der Albert
Hall zu London war Chamberlain der Hauptredner Er
forderte die Regierung auf die Unioniſten durch eine Reform
des Steuerweſens zum Siege zu leiten in der Frage der
Unlon des Reiches er betonte dann die Notwendigkeit die
großen Ungerechtigkeiten des jetzigen Wahl
ſyſtems zu beſeitigen um die parlamentariſche Macht der
iriſchen Nationaliſten zu brechen Die Verſammlung nahm dann
eine Reſolution an in welcher die Fiskalpolitik der Regierung
gebilligt wird Earl of Lansdowne erklärte dieſe Reſolution
werde dem Premierminiſter neue Kraft verleihen für die
Führung ſeines Amtes Lyttelton erklärte er ſtimme darin
mit Chamberlain überein daß es für das gegenwärtige Parla
ment nicht angemeſſen ſei die Fiskalfrage zu verhandeln ſondern
daß an das Volk appelliert werden müſſe

Türkei
Am 6 d M umringten Truppen und Baſchibozuks im

Dorfe Posdviſchte nördkich von Kaſtorig eine zwölfköpfige
Bande unter Führung von Mitres welche ſich jedoch nachts
rettete Die Truppen verloren drei die Bande zwei Mann
Jn der letzten Zeit wurden von den Komitatfchis zehn
Mordtaten verübt

Das neue Stempelgeſetz iſt in Kraft getreten Doch wird
für die fremden Staats angehörigen das alte Geſetz bis zur Ge
nehmigung des neuen Geſetzes durch die Mächte in Wirkſamkeit
bleiben

Marokfo
Jn Tetnan ſind drei franzöſiſche Beamte eingetroffen um das

Zollamt zu übernehmen Da ſich der marokkaniſche Gouver
neur aber weigert ſie ohne Befehl des Sultans in ihr Amt ein
zuführen werden ſie nach Tanger zurückkehren

Provinzialnachrichten
e Petersberg 14 Juli Eine Wanderverſamm

lung der Mitglieder des Gärtnervereins für Cönnecn Als
leben und Umgegend fand in dieſen Tagen in dem benachbarten
Friedebuxg ſtatt gleichzeitig hatte der Gärtnerei und Baum
ſchulenbeſitzer Dietz daſelbſt eine ziemlich umfangreiche Aus
ſtellung von Beerenobſt und Kirſchen veranſtaltet und zwar im
Sagle des Gaſthofs zur Sonne Dieſe Ausſtellung fand
allgemeine Anerkennung ſeitens der Beſucher Hierauf wurde
die Obſtbaumſchule des Ausſtellers beſucht um dann wieder
nach dem Dietzſchen Dorfgarten zurückzukehren Schließlich
fand noch eine Beſprechung der für den Monat Oktober ge
planten Ausſtellung in Cönnern ſtatt

ſtarb inLiſſen 15 Juli Verſtorben Am Diensta
Halle der Königl Superintendent a D und Propſt em von
Liſſen Ernſt Schlemmer im Alter von faſt 76 Jahren
Unſerer Ephorie gehörte er faſt 40 Jahre an Er wurde am
14 Auguſt 1828 in Schöna geboren und verlebte ſeine Jugend
jahre in Morl bei Halle Jm Jahre 1882 wurde er als Suüper
intendent Kreisſchulinſpektor und Propſt nach Liſſen berufen Am
J Nov 1900 trat er in den Ruheſtand über und nahm ſeinen
Wohnſitz in Halle

15 Juli SchiffahrtsbetriebVon der Elbe
Wegen des außerordentlich niedrigen und immer noch zurück
gehenden Waſſerſtandes der Elbe iſt der regelmäßige Schiffahrts
betrleb eingeſtellt An vielen Orten wird nur noch mit Mühe
und Not der Fährbetrieb aufrecht erhalten

Erſurt 14 Jnli Arbeiter erſtickt Einſchweres Unglück ereignete ſich wie ſchon kurz gemeldet geſtern
vormittag /210 Uhr auf der ſtädtiſchen Abfuhranlage im Schmidt
ſtedterfelde Um eine Reparatur vorzunehmen ſtiegen zwei
Arbeiter in den Baggerſchacht in dem ſich eine eiwa 80em tiefe
Schlammſchicht befand Als die Reparatur gemacht war und
der eine der Arbeiter mit den Worten Wir wollen jetzt gehen
heraufſtieg ſtürzte der andere mit einem Schrei in den Schlamm
zurück Ein anderer hinzugekommener Arbeiter wollte dem

Verſunkenen zu Hilfe kommen fiel aber ebenfalls von den
Gaſen betänbt in das Baſſin Hierauf verſuchte ein dritter die
Rettung der beiden aber auch er wäre beinahe verloren ge
weſen er konnke jedoch da er noch nicht wie die beiden erſten
im Schlamm verſchwunden war rechtzeitig herausgezogen

de Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren bei
em Schloſſer Pani Kriegshammer und dem Arbeiter Emil
ayſe aus Azmannsdorf ohne Erfolg Der dritte Verunglückte
er Arbeiter Karl Weiſe aus Vittelſtedt wurde ins Kranken

bans übergeführt Die Verunglückten ſind ſämtlich verheiratet

X Jena 15 Juli Eingemeindungsfrage Jn derWieder in lebhafteres Tempo gelangten Eingemeindungs
e gae der Städte Jena Wenigenjena hat ſich in der L gen
de bung des Jenger Gemeinderats eine intereſſante Tatſache
ad geſtellt Bekanntlich ſcheiterten alle bisherigen Ver
n nungen zwiſchen den beiden Gemeinden Jena und Wenigen

v banptſächlich an dem Umſtande daß die Stadt Jena eine
cü lchiung zum Neubau oder Reparatur der Kamsdorfer

e ebenſowenig anerkennen wollte wie die Weimoriſche

men e rer ca ar e

Es werden 6 Diviſionen gebildet beſtehend di

v cent mr r

Stagtsregierung Nun hat aber Herr Rechtsanwalt Slapff in
Verbindung mit den ſtädtiſchen Behörden Juriſten c die Exiſtenz
eines Rezefſſes aus dem Jahre i756 ſeſigeſtellt deſſen
Wortlaut in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung bekannt gegeben
wurde Nach dieſem Rezeß hat ſ Z der Weimariſche Staat

e r a Verpflichtung zur Jnſtandhaltung des Vauwerks ſowohl wie eines eventl
eubaues übernommen und dafür nur das Recht der

Erhebung eines Erbzinſes von 2 Neugroſchen für ein Ge
bände innerhalb und 1 Neugroſchen für je ein ſolches außerhalb
er Stadt Jena für ſich beanſprucht Dieſes Recht hat der

Stagt bis auf den heutigen Tag ausgeübt ſo daß die Ver
pflichtung des Baues für die Regierung nach den Ausführungen
der Herren Rechtsanwalt Stapff und Oberlandesgerichtsrat
Dr Porzig ebenſo klar zutage liegt wie im Weigerungsfalle
die Rückzahlung der ſeit 1756 vereirmahmten Erbzinſen mit Zins
und Zinzeszins Zunächſt ſoll der Regierung eine Abſchrift des
Rezeſſes mit dem Erſuchen zugeſtellt werden ſich über ihre
Stellungnahme zu dem Rezeß ſelbſt ſowie über ihre daraus
ſich reſultierenden weiteren Schritte zu äußeren

Gerſtewitz 15 Juli Im Bernfe verunglückt iſt
geſtern der Gasmeiſter Guſtav Clauſius hier Er war mit dem
Ablaſſen von Waſſer ans dem Gaskeſſel beſchäftigt als giftige
Gafe die dabei dem Keſſel entwichen ihn betäubten Mit
großer Lebensgefahr gelang es einigen Arbeitern den Bewußt
loſen ins Freie zu bringen doch trotz aller Bemühungen ver
ſchied er bald darauf Der Verſtorbene war ſeit 36 Jahren in
der Fabrik tätig

Geslar 15 Jull Waſſernot Die halbe Stadt iſt in
den letzten Tagen ohne Waſſer Auf fämtlichen Neubauten ſind
infolgedeſſen die Arbeiten eingeſtellt und auch die Gewerbe
betriebe die mit Dampf oder Motorkraft arbeiten haben ſchwer
unter dem völligen Waſſermangel zu leiden

Berka 15 Juli Ein Thüringer Trachtenfeſt ſoll
in dieſem Jahre hier abgehalten werden Der Hauptteil des
Feſtes und Feſtzuges ſoll eine Thüringer Bauernhochzeilt ſein

Eifenach 15 Juli Eine elektriſche Stadtbahn für
den Frachtenverkehr will der Gemeinderat anlegen Die
Bahn ſoll gleislos ſein und die Kraft zur Wagenbewegung ober
irdiſch ans Drähten entnehmen

Gera 1I5 Juli Behördliche Schönheitspflege
Der hieſige Stadtrat hatte eine Anzahl Hausbeſitzer weil ſie
ihre Häuſerfronten etwas auffällig gelb grün
blau uſw hatten anſt reichen laſſen in Strafe genommen
und ihnen aufgegeben weil ſolcher Brauch gegen den guten
Geſchmack und das Schönheitsgefühl verſtoße den Anſtrich zu
entfernen und durch einen anderen zu erſetzen Hiergegen haben
die Hausbeſitzer beim Miniſterium Beſchwerde geführt Das
Miniſterium gab jedoch dem Vorgehen der Stadt
vertretung jetzt recht Jnfolgedeſſen müſſen die Haus
beſitzer den Anſtrich wieder entfernen

Döbeln 15 Juli Ein gefährlicher Brand ſetzt die
Bewohner des Ortes Simfelwitz in Aufregung Seit Mitt
woch früh 3 Uhr brennen auf dem Vorwerk daſelbſt 90,000 Kilo
gramm Briketts welche in einem Kellergewölbe unter der großen
Gutsſcheune aufgeſtgapelt ſind und für die Spiritusbrennerei
beſtimmt waren Alle Verſuche dem Brande Einhalt zu tun
ſind geſcheitert da niemand wegen der furchtbaren Glut und
Qualm an den Brandherd heraukommen kann Ein 27 Mann
ſtarkes Kommando des hieſigen Regiments welches zur Hilfe
leiſtung entſendet war iſt geſtern nach zweitägigen vergeblichen
Verſuchen wieder abgerückt Die Dauer dieſes Brandes wird
von Fachleuten auf vier Wochen geſchätzt

Drtsden 15 Juli Schweres Verbrechen Jn der
Dresdener Heide hat ein Waldbrand ſtattgefunden Der Brand
entſtand geſtern bei der öſtlichen Schneiſe Nr 17 der fiskaliſchen
Waldung Nachdem es gelungen war das Feuer einzudämmen
fand man belm Durchſuchen der Brandſtätte den ſtark ver
kohlten Leichnam eines 15 bis 18 Jahre alten Mädchens
vor Von der Kleidung waren nur die Stiefeletten und einige
Korſettſtäbe übrig geblieben Die angeſtellten Unkterſuchungen
ergaben daß unzweifelhaft ein Luſtmord vorliegt Der
Täter hat den Brand angelegt um die Spur des Mordes zu
verwiſchen Von dem Verbrecher hat die Polizei noch keine
Spur Vorerſt kommt es darauf an die Perſönlichkeit der Er
mordeten zu ermitteln Unmittelbar nach Auffindung der
Leiche hat die Gendarmerie eine Abſuchung des Waldes vor
genommen und dabei einen der Tat verdächtigen polizeilich
bereits bekannten Mann betroffen und verhaftet

Der Täter wurde von den Gäſten in das Lokal hinein ebrachk
wo er erklärte Es iſt a daß ich den Kerl nicht beſſer
getroffen habe Die Polfzei nahm Gillner in Haft

Ein Wüterich Jn Hamburg gertet ein Arbelter mit ſeiner
Frau in Streitigkeſten und wurde ſo wütend daß er ſämtlichesPorzellanßeng zertrümmerte und die Fenſterſcheiben en
wobei er ſich die Pulsadern an beiden Händen durchſchnitt
Trotz der gefährlichen Wunden warf der Tobſüchtige auch noch
eine Nähmaſchine zum Fenſter hinaus die vollſtändig zer
ſchlagen wurde Erſt die durch den großen Blulverluſt herbei
eführte Schwäche machte dem Treiben des Wüterichs ein
Ende Ein herbeigerufener Arzt legte dem Verletzten einen Not

verband an
Fenerebrunft Donnerstag abend 9 Uhr brach auf unerklär

liche Welſe wahrſcheinlich im Schafſtallgebände des königlichen
Landgeſtüts Zirke Feuer aus Es brannten nieder ein Stall
in dem 50 Hengſte ſtanden zwei Familienwohnräume des Dienſt
perſonals und ſämtliche Wohnräume der unverehelichten Geſtüts
wärter Es gelang ſämtliche Hengſte ohne jede Veſchädigung
in Sicherheit zu bringen wie überhaupt kein Unglücksfali
deren iſt Ungefähr ein Viertel des Geſtüts iſt nieder
gebrannt

Die anhaltende Trockenheit der letzten Tage hat überall ſchlimme
Erſcheinungen im Gefolge Von allen Selten werden weitere
Brände die zum Teil auf freiem Felde zum Teil in Ortſchaften
bedentenden Schaden aurichteten gemeldet Beſonders in der
Nähe vielbefahrener Eiſenbahnſtrecken wird über bedeutenden
Flurſchaden geklagt Große mit Getreide beſtandene Schläge
und wertvolle Waldbeſtände wurden durch Lokomotlvfunken in
Brand geſetzt und fielen den Flammen zum Opfer Auch werden
verſchiedentlich Typhusepidemien gemeldet So bekanntlich geſtern
aus Wolf an der Moſel Auch unter der Schifferbevölkernng
der Oder ſind mehrere Typhusfälle vorgekommen Dieſe Er
krankungen ſind ſämtlich auf das Verſiegen der Brunnen zurück
zuführen Jn manchen Gegenden ſo auch in Schleſien ſind
auch die Bäche und ſogar kleinere Flußläufe gänzlich aus
getrocknet

Arbeiterausſherrungen im Bangewerbe Der Verband bange
werblicher Unternehmer in Frankfurt g M beſchloß die Ausſper
rung aller organiſierten Arbeiter von Montag ab Auch den nicht
organiſierten Arbeitern ſoll zum 23 d M gekündigt werden
falls die Differenzen bis dahin nicht beglichen ſein ſollten
Jn Wiesbaden ſteht für Montag die Ausſperrung von etwa
400 Maurxern bevor ebenſo wurde in Darmſtadt von den bau
gewerblichen Arbeitgebern für Montag die Ausſperrung be
ſchloſſen Auch aus Stockholm meldet ein Telegramm um
fangreiche Ausſperrungen infolge von Lohnſtreitigkeilen Gegen
4000 Maurer Zimmerleute und Hautiſchler ſind hierdurch
arbeitslos geworden

Transport von Kinderwagen auf der Eiſenbahn An den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hatte der Verband dentſcher
Kinderwagen Fabrikanten und verwandter Zwelge Sportwagen
Fabrikanten uſw eine Petitkon S in welcher über die
häufigen Beſchädigungen der Fabrikate beim Eiſenbahntransport
Klage geführt wurde Die Stagtsbahnverwaltung hat infolge
deſſen die Dienſtſtellen erneut beauftragt die Sendungen bei
der Annahme bei der Ver und Entladung uſw ſorgfältig be
handeln zu laſſen und das beteiligte Arbeitsperſonal ſtreng zu
überwacheu Das Zuſammenladen der leicht zerbrechlichen Wagen
mit ſchweren Gütern ſowie die Umladung auf Unterwegs
Stationen ſoll nach Möglichkeit beſchränkt und die ganz mit
Kinderwagen und ähnlicher Ware beladenen Güterwagen an
beiden Seiten mit der Mahnung vorſichtig rangieren verſehen
werden Am Schluſſe des Beſcheides heißt es Wegen der Ein
richtung einer Verſicherung für Beſchädigung von Gütern durch
die Eiſenbahn ſchweben zurzeit noch die Verhandlungen im
Landeseiſenbahnrat

Erdbeben Jn der franzöſiſchen Alpenfeſtung Briangon
wurde dieſer Tage ein Erdbeben beobachtet die Stöße wurden
von einem unterirdiſchen Rollen ähnlich dem Geräuſch begleltet
das ein über eine eiſerne Gitterbrücke fahrender Elſenbahnzug
macht Die Naturerſcheinung hinterließ auch äußerliche Spuren
Jn Briangon und dem nahen Ort Ste Catherine erhielten zahl
reiche Häuſer Riſſe Schornſteine ſtürzten ein und ſogar die
Decken der Zimmer Die alten Kaſernen von Ste Catherine
und die neuen Häuſer erlitten beſonders ſtarke Beſchädigungen

Wie aus Tarbes Pau Agen und Bordeaux gemeldet wird
wurden dort gleichfalls Erderſchütterungen wahrgenommen

Verhaftete Betrüger Die Brüſſeler Polizei hat Mittwoch
abend einen gewiſſen Herſchal feſtgenommen der von Elber
feld wegen Diebſtahls von 40,000 M verfolgt wurde

Gerichtsverhandlungen
Wegen fahrläſſiger Tötung wurde der Schiffer

Ludwig Banmüller in Jena von der Strafkammer in Weimar
zu insgeſamt 9 Monaten Gefängnis verurteilt Der An
geklagte hatte am 5 Juni d J beim Gondelfahren auf der
Saale bei Jena zwei Damen die 25 jährige Witwe Steinbrück
und die 20 jährige Rudolfine Weiſe aus Erfurt zu nahe an den
Schlenſenſtrom gerndert wodurch das Boot umſchlug und die
beiden Jnſaſſen ertranken

Vermiſchtes
Pockenfälle in Berlin Das Vorkommen einiger Fälle von

echten Pocken veranlaßt den Polizeipräſidenten von Berlin die
Anzeigepflicht bis auf weiteres auch auf die Windpocken
Varicellen auszudehnen da dieſe zu den Fällen gehören welche

zurzeit den Verdacht der echten Pocken erwecken Um die Schutz
maßregeln möglichſt ſofort in die Wege leiten zu können erſucht
er den zuſtändigen Polizeirevieren von der Pockenerkrankung
ſchleunigſt Mitteilung zu machen Zugleich weiſt er darauf hin
daß die durch eine erfolgreiche mpfung bervorgebrachte
Feſtigung gegen die Anſteckung Jmmunität im Laufe
der Jahre mehr und mehr abnimmtz nur eine erneute
Jmpfung vermag die betreffenden Perſonen gegen die
höchſt anſteckende Seuche von neuem zu feſtigen Jch
babe deshalb die Kreisärzte angewieſen in Häuſern in
denen Pocken oder pockenverdächtige Krankheiten ausgebrochen find
unentgeltliche Hausimpfungen vorzunehmen und kann
den in ſolchen verſeuchten Häuſern oder in deren Nachbarſchaft
wohnenden Perſonen in ihrem eigenen Jntereſſe ſowie in dem
ihrer Mitmenſchen nicht dringend genug anraten einem an ſie
herantretenden Erſuchen ſich impfen zu laſſen Folge zu geben

Die Rache des Bräntigams Bei dem Gaſtwirt Hermann
Schimrock in Steglitz bei Berlin iſt ein Dienſtmädchen in
Stellung das von ſeinem Dienſtherrn eine leichte Züchtigung
erhalten hatte Dies teilte das Mädchen ihrem Bräntigam dem
Barbier Gillner mit der in Berlin wohnt Gillner fand ſich
darauf abends um 11 Uhr in der Schimrockſchen Reſtauration
ein Während Sch ſeine Kinder in die auſ der anderen Seite
der Straße gelegene Wohnung brachte ſtellte Gillner die FrauSchimrock zur Rede Er zeigte ſein Raſiermeſſer und rief in

bezug auf Schimrock Den bringe ich um ich laſſe meine
Braut nicht hauen Aus dem Lokal verwieſen ſtellte ſich
Gillner vor dem Hauſe auf und als Schimrock kurz nach 11
Uhr ſeine Wohnung verließ ging G auf ihn mit dem Raſier
meſſer los Schimrock erhielt zunächſt einen tiefen Schnitt über
Stirn und Naſe und als er ſeinen linken Arm zur Abwehr
erhob zerſchnitt ein zweiter kräftiger Hieb mit dem Raſiermeſſer
ihm die Pulsadern bis auf den Knochen Der herbeigerufene
Arzt Dr Gantzer leiſtete die erſte Hilfe worauf der durch den
ſtarken Blutverluſt vollkommen e Ueberfallene nach
dem Kreiskrankenhauſe in Groß Lichterfelde überführt wurde

mwetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Denlſchen Seewarke

Nachdrudk verboten

17 Juli Wolkig bedeckt ſchwül Regenfälle Gewitter
18 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Regen

drohend Gewitter
19 Juli Veränderlich warm windig
20 Juli Teils heiter teils wolkig windig warm Strich

regen

Eetzte Telegramme

Molde 15 Juli Der Kaiſer machte hente nachmittag
einen längeren Spaziergang in den Baumanlagen an Land

t T ie um 7 Uhr wieder an Bord der Hohenzollern
zurück

Köln 16 Juli Die Köln Ztg meldet ans Aachen Von
zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß es ſich nach den bisherigen
Feſtſtellungen der Verwaltung der Aktiengeſellſchaft für Leder
fabrikation Heſſele Co böchſtens um eine mäßige
Herabſetzung des Aktienkapitals hondeln wird daß aber für die
Gläubiger der Geſellſchaft jede Beſorgnis eines
Verluſtes ausgeſchloſſen iſt

Marſeille 16 Juli Geſtern erfolgte in den Werlſlätten zux
Herſtellung elektriſcher Zünder in St Markinde Crau eine Exploſion Von 40 der dort beſchäftigten
Arbeiter wurden drei getötet 6 ſchwer verleß f Das Gebände
iſt vollſtändig zerſtört

Folgen der Hitze
o Paris 16 Juli Während der letzten drei Tage ſind in

Paris 50 Perſonen auf der Straße vom Hitzſchlage getroffen
und verſtorben Die Zahl der außerdem Erkrankten iſt be
deutend Geſtern war die Temperatur beſondere hoch

Bulgarien und die Dyngmitattentate
Sofig 16 Juli Das Regierungsbloati Aowiwjok be

ſpricht den Eindruck den die Dynamitktattenkate der
Komitatſchis in Bulgarien gemacht haben Man fürchte dort
daß die Türkei die Vorfälle zum Anlaß nehmen werde gegen
die Pulgaren in Macedonien Maßnahmen zu treffen Das ſei
aher dürchaus nungerechtfertigt Die Attentäter ſeſen Leine
Bulgaren Alle Regiernnaskreiſe in Bulgarlen ſeken vielmehr
der Anſicht daß die Reformen nicht geſtört werden dürſten
damit die Verantwortung für die Störung nicht anf ſie falle

ie bulgariſche W rn werde aufs ſtrengſte durch
wo er infolge der erkittenen Verletzungen ſchwer darniederliegt

D
eführt Die Schuld für die Vorſälle treffe die Türkei diet 1 imſtande ſet die v

rechen zu verhin ern
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